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BESCHREIBUNG UND ORGANISATION DER RECHENA NLAGE IBM 360/91 

IM INSTITUT FÜR PLASIvlAPHYSIK 

Im Januar 1969 wurde im Institut fUr Plasmaphysik e ine Reche nmaschine des Typs 91 

de r IBM-Se ri e 360 installie rt. Dieses Modell ge hörte damals zu den schne llste n ver­

füg bare n Rechne rn. 

Die zentrale Recheneinheit hot ei ne Taktze it von 60 Nanose kunde n. Die Zugriffsze it 

zum I<ernspeicher (2 Million Byte ) beträgt dagege n 750 ns. Um die kürzere Taktze it 

des Re che nwe rkes ausnutzen zu känne n, ist de r I<ernspeicher in 16 "Spe icherbänke " 

aufge te ilt, die e ine n übe rlappte n Zugriff gestatte n. Damit wird di e mittl e re Zugriffs­

:eit be i sequentielle m Zugriff auf 60 ns reduzie rt. Eine weitere Beschleunigung wird 

durch überlappte Befe hlsausführung erre icht. 

De r Date ntransport zwischen de m I<ernspeicher und de n e xternen Spe ichermedie n ge­

schie ht übe r 5 schnell e Se lektorkanäl e . Die langsame re n Ein-/I>,usgabe ge räte werden 

vom Multiplexkanal bedie nt. 

Als Spe iche rme die n diene n 4 Tromme lspe iche r (je 4 Millionen Byte ), zwe i große Plat­

te nspe icher (je 230 Millionen ByteL ein Magnetstreifenspeicher (400 Millionen Byte ) 

und Magnetbände r (6 Bandgeräte) . 

Die I<arte ne ingabe e rfolgt uber zwei Karte nleser , di e Druckausgabe über vie r Schne ll ­

dru'Cker_ Dane be n existie re n vie r Datenfe rnanschlUsse . Zwei Münchner Max-Planck­

Institute und di e G ese llschaft fUr Kernforschung in Kar lsruhe sind übe r gemietete Te le -

. fonleitungen on di e Re che nmaschine angeschlo,se n. Die vie rte Ve rbindung zur Uni ve rsi­

tät Göttinge n wird über e ine Te le fon-Wähll e itung he rges te llt. 




